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1. Eröffnung

Die Diener unbedeckten (Dienerinnen
bedeckten) Hauptes mit Rochett und Mo-
zetta – nebst Amtsstola an der Ostseite

des Altars ostwärts:

Im † Frieden laßt uns den HErrn
anrufen. A. HErr, erbarme Dich.

Christe, erbarme Dich. HErr, erbar-
me Dich.

Um Frieden und Heil von oben,
laßt uns zum HErrn flehen. A. Wir
bitten Dich, erhöre uns.

Um Frieden und Einheit des ge-
samten Volkes Gottes auf den rech-
ten Weg des Glaubens und des Le-
bens, laßt uns zum HErrn flehen.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

Um Frieden und Segen für alle, die
hier in dieses Gotteshaus in Glau-
ben, Andacht und Ehrfurcht ein-
kehren, laßt uns zum HErrn flehen.
A. Wir bitten Dich, erhöre uns.

Um Ausdauer und Erlösung aller
verfolgten und bedrängten Chris-
ten, auf daß wir errettet werden
von aller Trübsal, Zorn und Not,
laßt uns zum HErrn flehen. A. Wir
bitten Dich, erhöre uns.

Um Hilfe und Rat für das alte Bun-
desvolk Gottes, und um Gnade und
Erbarmen für uns alle, laßt uns
zum HErrn flehen. A. Wir bitten
Dich, erhöre uns.

Eingedenk aller Deiner Heiligen
empfehlen wir uns und unser gan-
zes Leben Dir, o liebreicher Vater,
durch unseren HErrn und Heiland,

Jesum Christum, der mit Dir lebt
und herrscht in der Einheit des
Heiligen Geistes, ein Gott, in Ewig-
keit. A. Amen.

Lasset uns beten.

O Gott, der Du uns durch das
Blut Deines geliebten Sohnes

einen neuen und lebendigen Weg
in das Allerheiligste eröffnet hast,
wir bitten Dich, verleihe uns die
Gewißheit Deines Erbarmens und
heilige uns durch Deine himmli-
sche Gnade, damit wir uns Dir na-
hen mit reinem Herzen und unbe-
flecktem Gewissen, Dir ein Opfer
darzubringen in Gerechtigkeit und
diese heiligen Mysterien nach Dei-
nem Willen zu feiern, zur Ehre Dei-
nes Namens, durch Jesum Chris-
tum, unseren HErrn. A. Amen.
2. Aufruf – Liturg

O HErr, öffne Du unsere Lippen.
A. Und unser Mund soll Dein Lob
verkünden.

O Gott, errett’ uns schleunig.
A. O HErr, eile uns zu helfen.
Alle ste-
hen auf.

Ehre sei dem Vater und
dem Sohne und dem Hei-

ligen Geiste: A. Wie es war im An-
fang, so jetzt und allezeit, in Ewig-
keit. Amen.
3. Lesung vor dem HErrn – Prophet

(alle sitzen)
Laßt uns lesen vor unserem HErrn
die für diesen Dienst verordnete
Lesung aus dem Buch des Prophe-
ten Hesekiel. Hes. 45, 18 - 25



Dieses Wort sei Stärkung unserem
Glauben. Aufstehen. A. Dank sei Dir,
o Gott.

4. Apostolisches Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, Vater den All-
mächtigen, Schöpfer Himmels

und der Erde. Und an Jesum Chris-
tum, seinen eingeborenen Sohn,
unseren HErrn, der empfangen ist
vom Heiligen Geiste, geboren aus
Maria, der Jungfrau, gelitten unter
Pontio Pilato, gekreuzigt, gestor-
ben und begraben. Abgestiegen in
das Totenreich, am dritten Tage
wieder auferstanden woher Toten,
aufgefahren in die Himmel, sitzt
zur Rechten Gottes, des allmächti-
gen Vaters, von dannen er kommen
wird, zu richten Lebende und Tote.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige katholische Kirche, Ge-
meinschaft der Heiligen, Verge-
bung der Sünden, Auferstehung
des Fleisches und das ewige Leben.
Amen.

5. Der liturgische Gruß

Der HErr sei mit euch.
A. Und mit deinem Geiste.

Lasset uns beten. Alle knien nieder.

6. Bitten – Hirt

HErr, erbarme Dich (unser).
A. HErr, erbarme Dich unser.

Christe, erbarme Dich unser.
A. Christe, erbarme Dich unser.

HErr, erbarme Dich unser.
A. HErr, erbarme Dich unser. Vater
unser im Himmel, geheiligt werde
Dein Name; Dein Reich komme;
Dein Wille geschehe, wie im Him-
mel so auf Erden. Unser tägliches
Brot gib uns heute und vergib uns
unsere Schuld, wie auch wir verge-
ben unseren Schuldigern, und füh-
re uns nicht in Versuchung, son-
dern erlöse uns von dem Bösen.
Amen.

Hirt setzt alleine fort:

O Gott, barmherziger Vater, der
Du nicht verschmähst das Seufzen
eines zerschlagenen Herzens, noch
das Sehnen der Betrübten; stehe
uns bei in unseren Bitten, welche
wir in allen unseren Nöten und Wi-
derwärtigkeiten vor Dich bringen,
so oft sie uns bedrängen; erhöre
uns gnädiglich, damit die Übel,
welche des Teufels oder der Men-
schen List und Betrug gegen uns
anstiften, zunichte gemacht und
durch Deine Vorsicht und Güte zer-
streut werden; auf daß wir, Deine
Diener, von keinerlei Verfolgungen
berührt, Dir hinfort in Deiner heili-
gen Kirche immerdar danken mö-
gen, durch Jesum Christum, unsern
HErrn. A. Mache Dich auf, o HErr,
hilf uns und erlöse uns.



7. Erhebungsgebet – Ältester
steht allein auf und spricht:

Unsere Lippen sollen die Stiere
ersetzen – so ordne Du, o

HErr, unser Gebet gleich Weih-
rauch vor Dir, das Erheben unserer
Hände gleich dem Opfer der Ver-
söhnung. Mögen zum Wohlgefal-
len sein die Worte unseres Mundes
und das Sinnen unseres Herzens
vor Dir, HErr, unser Fels und Erlö-
ser. A. (die 4 Diener zu den 4 Ecken des
Altars) O Gott der Himmel, ordne
unser Gebet gleich Weihrauch vor
Dir, laß dem Lichte gleich unsere
Gerechtigkeit aufstrahlen, unsere
Rechtfertigung gleich dem Mittag.
Unsere Worte vernimm, o HErr,
achte auf unser Sinnen. Wenn wir
rufen, erhöre uns, Gott unserer Ge-
rechtigkeit.

8. Preisung — Der Liturg – an der
Westseite des Altars, falls er neben dem
Ältesten fungiert, sonst der Älteste von

seinem Platz aus:

Gg
elobt seist Du, HErr, † unser
Gott, König des Alls, Fels al-
ler Welten, Gerechter in al-

len Geschlechtern – Du bist treu,
der Du sprichst und erfüllst, verhei-
ßest und ausführst – denn keines
Deiner Worte kehrt je leer zurück.
Gelobt seist Du, o HErr, treu in al-
len Deinen Worten. A. Amen.

9. Mahnwort – Evangelist

Der HErr, unser Gott, ist barm-
herzig und gütig, langmütig,

groß an Gnade und Wahrheit. Er

schenkt die Gnade tausenden von
Geschlechtern, vergibt die Schuld,
die Missetat und die Sünde und
läßt jeden frei ausgehen. So laßt
uns beten um die Verzeihung unse-
rer Schuld ob des Irrtums oder Un-
wissenheit – laßt uns flehen und
beten, damit wir uns jederzeit die-
ser seiner Stätte und seiner Gegen-
wart nahen dürfen.

10. Sündenbekenntnis – Ältester

Verzeihe uns, unser Vater, wir
haben gesündigt; vergib uns,

unser Herrscher, wir haben gefre-
velt. Denn Du, HErr, bist gütig und
verzeihend, groß an Gnade allen,
die Dich anrufen: A. Wie ein Vater
sich der Kinder erbarmt, so erbar-
me Dich unser. Verzeihe jedem aus
Deinem Volk, das gegen Dich ge-
sündigt, und alle ihre Missetaten,
die sie gegen Dich begangen ha-
ben. Denn noch gestützt auf unsere
Frömmigkeit legen wir unser Fle-
hen vor Dich, in der Hoffnung auf
Dein großes Erbarmen. HErr, erhö-
re und verzeihe, um unseres Ho-
henpriesters – Jesu Christi willen.

11. Absolutionsbitte – Liturg

Amen. HErr, wie Du verheißen
hast, wenn wir umkehren, so

wollest Du uns annehmen, damit
wir wieder vor Dir stehen dürfen –
so blicke auf uns herab und verlei-
he uns durch Deine Vatergüte die
Absolution und Gnade –



12. Absolution

sprechen alle Diener in Segenshaltung
zum Altar hin:

Der allmächtige Gott, der Vater un-
seres HErrn Jesu Christi, der nicht
will den Tod des Sünders, sondern
daß er sich bekehre von seinem
gottlosen Wesen und lebe: – Er sei
uns gnädig, schenke uns völlige Er-
lassung und † Vergebung und spre-
che uns los von allen unseren Sün-
den, Missetaten und Übertretun-
gen. A. Amen.
13. Prophetischer Dank

Unsere Augen mögen schauen,
wenn Du in Herrlichkeit zu-

rückkommst! A. Gelobt seist Du,
HErr, der seine Majestät nach Zion
zurückbringt!

Der Prophet setzt alleine fort:

Wir danken Dir, denn Du bist der
HErr, unser Gott, der Fels unseres
Lebens, der Schild unseres Heils
bist Du von Geschlecht zu Ge-
schlecht. Deinen Ruhm wollen wir
verkündigen, um die Fülle des Le-
bens zu erlangen, das in Deine
Hand gegeben ist, und unsere See-
len, die Dir anvertraut, und Deine
Wunder, die uns täglich zuteil wer-
den; ja, Deine Wundertaten und
Wohltaten zu jeder Zeit, abends,
morgens und mittags. Allgütiger,
Dein Erbarmen ist nie zu Ende. All-
barmherziger, Deine Gnade hört
nie auf, auf Dich hoffen und warten
wir. A. Amen.

14. Psalm
– alle stehen.

Ps. 120 1
Ich rief zum HErrn in mei-

|ner Bedrängnis, * und | er erhörte
mich. * 2HErr, ret|te mein Leben *
vor Lügenlippen, | vor den falschen
Zungen!
3
Was soll man dir geben und was

über dich bringen, du | falsche Zun-
ge? * 4Geschärfte Kriegerpfeile
samt glüh|enden Ginsterkohlen! *
5Weh mir, daß ich als Fremdling in |
Meschech weile, * daß ich woh|ne
bei Kedars Zelten!
6
Ja | schon so lange * muß ich bei

Leuten woh|nen, die Frieden has-
sen. * 7Wenn ich von | Frieden
spreche, * so | wollen sie den
Kampf.

Leicht verbeugt:

Ehre sei dem Vater | und dem Soh-
ne, * und | dem Heiligen Geiste. *
Wie es war im Anfang, so jetzt und |
allezeit, * in | Ewigkeit. Amen.

15. Abschlußgebet – Liturg

Lasset uns beten.
Alle knien nieder.

Wohltätiger König der Ewig-
keit, Schöpfer der ganzen

Welt. Nimm gnädig Deine Gemein-
de auf, die sich Dir durch Deinen



Christus regelmäßig nähert; verlei-
he jedem in vollem Maße, was ihm
zuträglich ist, führe alle zur Voll-
kommenheit und mache uns Dei-
ner heiligmachenden Gnade wür-
dig, da Du uns in Deiner heiligen
Kirche versammelst, die Du mit
dem kostbaren Blute Deines einge-
borenen Sohnes, unseres HErrn
und Heilandes Jesu Christi erwor-
ben hast. Gepriesen und verherr-
licht bist Du mit Ihm und dem Hei-
ligen Geiste, jetzt und allezeit und
in alle Ewigkeit. A. Amen.

16. Doxologie oder Hymnus

Ehre sei dem Vater | und dem
Sohne, * und | dem Heiligen

Geiste. * Wie es war im Anfang, so
jetzt und | allezeit, * in | Ewigkeit.
Amen.

17. Deprekativer Segen – Liturg

Dd
ie Gnade unseres HErrn
Jesu Christi, und die Liebe
Gottes, und die Gemein-

schaft † des Heiligen Geistes sei
mit uns allen immerdar. A. Amen.
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